
Der Erfolg, den De Havilland mit der DHC-3 „Otter“ hatte,
ermutigte die Firma zur Planung einer größeren Version dieses
Flugzeugtyps mit zwei Motoren, doch die Verwendung von
Kolbenmotoren führte zu keinem befriedigenden Ergebnis.
1964 begann man mit einem neuen Entwurf. Anstelle der
zuerst vorgesehenen Motoren baute man nun das Turboprop-
Triebwerk PT6-A von Pratt & Whitney ein, verlängerte den
Rumpf auf Basis der „Otter“ und erweiterte die Spannweite
auf 19,81 m. So entstand eine letztendlich erfolgreiche
Maschine. Im November 1964 begann der Bau von zunächst
fünf Flugzeugen und am 20. Mai 1965 flog die erste „Twin
Otter“. Die Baugenehmigung für die Serie 100 wurde im Mai
1966 erteilt. 115 Maschinen wurden gebaut, bis sie von der
Serie 200 mit verlängerter Rumpfspitze und vergrößerter
Ladekapazität abgelöst wurde. Von diesem Typ wurden weite-
re 115 Flugzeuge gefertigt. Im Frühjahr 1969 wurde mit der
nochmals verbesserten Serie 300 gestartet. Die Maschinen
erhielten P6A-27 Motoren mit 652 PS, wodurch das
Gesamtgewicht auf maximal 5.670 kg gesteigert wurde. Alle
„Twin Otter“-Flugzeuge benötigen nur kurze Start- und
Landebahnen und können mit Rädern oder Skiern ausgestat-
tet werden. Die Typen mit verkürzter Rumpfspitze eignen sich
auch als Wasserflugzeuge.

The success of the ‘Otter’ encouraged De Havilland’s to investi-
gate the possibility of an enlarged twin engined version but
the use of two piston engines did not provide a suitable
machine. In 1964 the design began with the engines changed
to the Pratt & Whitney PT6-A turbo prop, using the lengthe-
ned fuselage based on the ‘Otter’ and increasing the span to
65 ft (19.81 m). Therewith a successful machine was produced.
The construction of a first number of five aircraft began in
November 1964 and the first ‘Twin Otter’ flew on 20th May
1965. The series 100 production model received type approval
in May 1966 and 115 machines were built before the series 200
became available with an alternative longer nose and increa-
sed baggage stowage. A further 115 of this type were produ-
ced. From spring 1969 the current series 300 model was intro-
duced fitted with P6A-27 engines of 652 HP enabling the
maximum take-off weight to be increased to 12,500 lbs. All
‘Twin Otters’ are capable of STOL operations and can be fitted
with wheels or skis, while short nose versions can also be used
on floats. 
















